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SCHREIBEN DES ABTES BASILIUS [ REUTI ] AN MAJOR [ BEAT JAKOB II . ]

ZURLAUBEN, ALT LANDVOGTIM THURGAU, DERZEIT LANDVOGT
DER FREIEN AEMTER, ZUG1

"Aus dessen wertestem [Schreiben ] habe mit mehrerem Ersechen , wie weith der-
2

selbige in bekantem geschaffte kommen mögen und was darüber hin der Rath Ei¬

ner lobt . Gemeind Baar für ein conclusum gefasset . " Seine diesbezüglich

aufgewendete Mühe möchte er ihm bestens verdanken und ihn bitten,

"so lang [ in dieser Sache noch ] ethwas fruchtbarliches Zuo [ver ] richten"  sei,

die Hoffnung nicht aufzugeben.

"Mich betrefende Erkläre mich gegen Mein hochg . H. Landtvogten nochmahlen , das

die von den herren Von Baar praetendierte Unkosten betrefend , mich gern dahin

verstehe undt Ein trittman für Mich selbige abfüöhre , derrme sie in trüwen re-

fundieren werde . Und ist hierin um das Mindere oder mehrere , wie schon hier

auch gesagt , Zuo handlen dem herrn ledigklich remittiert . Das dan der Statt¬

halter [von Walterswil , Gregor 0 m l i n] , oder seine Successores um die ihnen

imputierte und wider die Landgesädze lauffende delicten , au ff bescheiden und

Eröffnete fehler vor Einigen der principalen in ihren Eignen privat häusem

informando de facto sich beyläufig auch Endtschuldigen oder veranthworten möge

oder solle , Jst mir auch frid und freündtschaffts wegen nit Endtgegen , wan nur

Eine solche beschaidung in bemerckte häuser oder die dem Geistlichen Zuo-



stehende interrogatoria und Zuomuothungen keine Form Eines grichtlichen pro-

oesses oder ausübender Jurisdiction in die geweichte person haben , welches

fahls Es mir unerlaubt were solches Einiger gestalten Einzuogehen , auch von

dem Apostolischen Stuohl als Eine ärgerliche Sachen , nimmer wurde gestattet

werden.

Jch hoffe auff so überflüssig und fridfertige offerta und Vorschläge , . . .

[dass ] bevorstehender Gemeind die Augen auffgehen und der Unpassionierte theill

Superior bleiben und mit harthaltender behaubtung der unzuolässlichen perso-

nalstellung des Priesters ihre Ehr , und gewüssen Einigen übellgesinten nit

so leicht sacrificieren werden.

Bitte . . . wie bis dahin das beste Zuo thuon " .

1 ) Zurlaüben wird in der Adresse weiter fälschlicherweise als Zuger Stadt-
und Amtsrat bezeichnet , tatsächlich aber war er bloss Grossrat.

2 ) Offenbar ging es dabei um das in Baar liegende Bad Walterswil , welches Abt
Peter II . Schmid [v . 1633 ] als Erholungsstätte gekauft hatte und welches
nach zugerischem Zugrecht Stück für Stück wieder an die früheren Besitzer
zurückverkauft werden musstej vgl . Heimgartner/Wettingen 40.

-  Blatt 80 r  leerOriginal , mit Siegel AH 44 , 78 - 80
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